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Hexen gibt es wirklich. Und sie leben unter uns. So wie die Schwestern Janet Hale und Tabea Johnson. Als sie merken, dass ihre Töchter kein Glück in der Liebe haben, nehmen sie dieses selbst in die Hand. Durch einen Liebeszauber stellen sie das Leben ihrer Kinder – und ihr eigenes – gehörig auf den Kopf. Ihr Plan geht nach und nach auf. Jede der Töchter findet den Mann, der für sie bestimmt ist, doch so einfach lässt das Schicksal sie nicht mit ihren Plänen durchkommen. Loc, ein alter Feind der Hexen flieht aus der Hölle, um sich an den Hexen zu rächen, die ihn einst einsperrten. Doch die Hexen wissen sich zu wehren, mit allerlei Liebesabenteuern und Zaubersprüchen, die nicht immer das gewünschte Ergebnis erzielen.
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Für die neuen Leser unter Euch haben wir eine kleine Familienübersicht erstellt, um Euch in die zauberhafte Welt von BeWitchED einzuführen:
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Liebe Leser, liebe Leserinnen,
 
 

in diesem Band muss sich Adele, die lteste der Tchter, vielen Hindernissen und Gefahren stellen. An ihrer Seite findet sich ein mysteriser Gargoyle wieder, der es schafft, gewisse Knpfe bei ihr zu drcken, was der taffen Anwltin natrlich so gar nicht gefllt ;). Nach etwa 15 geschriebenen Seiten legte ich drei Karten aus meinem Tarot-Set von Anne Stokes, um diese eventuell in die Geschichte einzubauen. So etwas habe ich auch beim Schreiben der Geschichten von Jodi und Tricia gemacht. Ich war selbst erstaunt, wie gut die Karten in diese Geschichte passen. Aber lest selbst ;).
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Tulpa sind Wesen, die allein durch die Manifestation von Gedanken durch Sterbliche erschaffen werden. Hierbei kann jede Gestalt, wie zum Beispiel fliegende Hexen, Drachen und Ungeheuer, entstehen.
 
 

Schutzengel kmmern sich ausschlielich um diejenigen, die mit einem tdlichen Fluch belegt wurden. Niemand kann sie sehen, auer Kinder natrlich. Daher kommen auch die Legenden der Sterblichen. Sie knnen nicht einen einzigen Angriffszauber wirken, sind aber Meister darin, ihre Schtzlinge vor dem sicheren Tod zu bewahren.
 
 

Zombies sind ehemalige Sterbliche, die sich nach ihrem Tod fr ein Weiterexistieren in der anderen Welt entschieden haben. Sie verwandeln sich automatisch nach eintausend Jahren in Knochengestalten. Nach weiteren tausend Jahren werden sie zu Sensenmnnern und Frauen. Die Knochenwesen sehen die Sense als Zeichen dafr, dass sie den Tod berlistet hatten. Erst als Knochenmensch konnten sie wieder sprechen und eigenstndig handeln. Als Zombies sind sie so wehrlos und ungefhrlich wie kleine Babys. Niemand aus der anderen Welt wei, woher die Sterblichen ihre Horrorgeschichten ber Zombies her haben.
 
 

Pixies sind kleine fliegende Wesen, die den Fae untergeordnet sind. Sie sind allergisch gegen Einhrner und nehmen Backstuben in Besitz. Der Zucker hilft ihnen dabei zu fliegen. Ein Pixie auf Zuckerentzug kann die Flgel nicht bewegen, besitzt dafr aber mehr Macht als zuvor. Allerdings sind sie dann ziemlich unausstehlich.
 
 

Naturgeister sind wie ihr Name vermuten lsst an die Natur gebunden. Diese Wesen knnen nicht kmpfen und summen einen Groteil des Tages vor sich hin. Sie helfen kranken Pflanzen und Bumen und lassen Samen keimen. 
 
 

Kobolde sind Hausgeister, die von Menschen gerufen werden, um auf das Haus aufzupassen. Dafr spielen sie aber gern Streiche. Sie klauen Socken, verstreuen Mehl in der Kche und jagen Haustieren gern einen Schrecken ein.
 
 

Schneewesen haben wie die Gargoyles eine niedrige Krpertemperatur, sie knnen allerdings nichts Warmes trinken. ber diese Wesen ist wenig bekannt. Sie bleiben unter sich und werden von einer Hohepriesterin angefhrt.
 
 

Gargoyles sind magische Wesen, die wie Menschen aussehen. Ihre Krpertemperatur ist aber ziemlich niedrig. Ihre Haut ist hart wie Stein und bei Nacht knnen sie sich in gruselige Steinwesen mit spitzen Zhnen verwandeln, die die Sterblichen zu gern erschrecken.
 
 

Eine Dse ist in meiner Welt ein weibliches mystisches Wesen aus der nordischen Kultur. Jede einzelne dieser durchscheinenden Wesen mit Flgeln wurde whrend eines groen Krieges der nordischen Gtter vor Jahrhunderten in magischen Uhren gefangen. Sie halfen vorher den Frauen als Schutzgeister im Kampf. Altnordische Quellen in den alten Bibliotheken der anderen Welt beschreiben die Dsen als persnliche Schutzgeister und Schlachthelferinnen sowie Verknderinnen des nahenden Todes, wenn jeder sie sehen kann.
 
 

Morgan Le Fae, auch bekannt als Morrgan, ist eine alte Knigin der Fae. Sie wurde nach ihrem Tod in einem Grab im Erdinneren begraben und wird dort durch magische Pentagramme festgehalten. 
 
 

Brengestaltwandler leben zurckgezogen vom Rest der anderen Welt. Sie leben in Stmmen, die alle von einem Schamanen geleitet werden. Einige entwickeln heilende Krfte und knnen sich so der Wahl zum Schamanen stellen.
 
 

Fae sind magische Wesen, die aussehen wie Menschen. Sie leben in der anderen Welt und werden von der Fae Elesil Ibenir regiert. Ihre Macht ist kaum bekannt, da sie unter sich bleiben. Ihre Flgel zeigen sich nur, wenn sie auf die uralte Magie zugreifen, die der magische Wald mit ihnen teilt. Bei einer Verbannung durch die Knigin verlieren sie die Hlfte ihrer Krfte. Durch einen schwarzen Schmetterling vor dem Mund werden sie fr alle Welt gekennzeichnet, was unter den anderen magischen Wesen als grausame Bestrafung angesehen wird.
 
 

Banshees sind Frauen, deren Schreie tten. Sie wechseln in diesem Moment ihr Aussehen zwischen Jung und Alt hin und her. Kurz bevor sie schreien, laufen ihre Augen blutrot an. 
 
 

Loc ist ein Magier, der frher zusammen mit Janet und Tabea als Wchter gearbeitet hat. Als er sich jedoch der dunklen Magie zuwandte, wurde er durch die Hexen in die Hlle eingesperrt. Als der Liebeszauber in die Welt entlassen wird, gelingt es Loc zusammen mit einigen anderen Gefangenen Seelen zu fliehen.
 
 

Ein Lichtalb, auch Lichtelfe genannt, ist in meiner Welt ein menschlich aussehendes Wesen, das immerzu Licht ausstrahlt. Auer, der Lichtalb ist krank. Die Ohren sind leicht gespitzt und ihre Magie ist an die Natur gebunden. Das heit, dass sie zwar weniger Macht als Hexen und Magier besitzen, aber dafr in der Magie der vier Elemente Wasser, Erde, Feuer und Luft mchtiger sind.
 
 

Wassernymphen haben ihren Ursprung in der griechischen und rmischen Mythologie. In meiner Welt sind Wassernymphen immer weiblich, sehen aus wie junge Mdchen und hinterlassen immer wieder kleine und auch groe Pftzen.
 
 

Der Troll war ursprnglich ein Oberbegriff fr alle plumpen, unheimlichen bernatrlichen Wesen, hufig ein Schaden bringender Riese der nordischen Mythologie. In meiner Welt leben sie in der anderen Welt und sehen etwas grer, krftiger und grummeliger als normale Mnner und Frauen aus.
 
 

Feen sind kleine Frauen und Mnner mit Flgeln und auch ihre Magie ist an die Natur gebunden.
 
 

Bei einem Riesen gibt es nicht viel zu erzhlen. Sie besitzen keinerlei Magie und besitzen entweder ein, zwei oder auch drei Augen.
 
 

Vampire leben in Kasten und werden von den mchtigsten unter ihnen regiert. Sie trinken Werwolfblut mit Knoblauch, aber aus einem Becher und nicht direkt von der Vene. Am Tag sind sie ganz normale Sterbliche, mit der Dunkelheit kehren ihre Krfte, hauptschlich telekinetischer Natur, zurck.
 
 

Drachengestaltwandler knnen sich in Menschen und Drachen verwandeln, leben wie Hexen in Familienverbnden zusammen und sind sehr eigen, was ihren Besitz angeht.
 
 

Eine Athame ist ein ritueller Dolch. In der Regel hat jede Hexe bzw. jeder Magier eine eigene Athame. 
 
 

Jede junge Hexe bekommt einen eigenen Besen geschenkt, mit dem sie zusammen aufwachsen knnen, um eine Bindung aufzubauen.
 
 

Hexenfamilien leben meistens zusammen in einem Hexenhaus, weil dieses somit lebendig wird und die Macht der Hexen es nhrt. Dadurch kann es sie beschtzen. Wenn ein junges Paar auszieht, ist die Gefahr immer am grten. Denn je lnger eine Familie in einem Haus wohnt und je mehr Familienmitglieder es gibt, desto mchtiger ist das Haus.
 
 

Ein Galdor ist ein magischer Vogel, der die Macht hat, sich unsichtbar zu machen. Seine Federn werden fr Hexentrnke gebraucht und sind sehr selten. brigens kommen nur Fledermuse in einen Trank, die eines natrlichen Todes gestorben sind ;).
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Gttin Aila stand auf dem Berg, der die Essenz aller Gtter enthielt. Dies war ein heiliger Ort. Noch immer konnte sie den Nachhall der Magie spren, welchen die Johnson und Hale Hexenfamilie hinterlassen hatte. Alle Dsen wurden befreit, sodass eine Auferstehung Morgan LeFaes erst einmal abgewendet wurde. Die Angst vor solch einem Ereignis verursachte ihr immer noch Magenschmerzen. Sie war allein, eisige Windben lieen ihre Haare und ihr Kleid flattern. Mit geschlossenen Augen flsterte sie Gebete auf Glisch, der alten Sprache ihrer Vorfahren. Sie war nicht als Gttin geboren worden. Nein, erst nach ihrem Tod erhielt sie ihre Macht und ihre Bestimmung. Sie war fr die Hexen und Magier zustndig, die in der anderen und in der sterblichen Welt lebten. Als sie die letzten Worte sprach und ihre Stimme vom Wind davon getragen wurde, leuchtete ihr Amulett in Form eines Pentagramms. Mit einer einzigen geschmeidigen Handbewegung erzeugte sie einen Funken, der zu einer Flamme heran wuchs, die ihr bei ihren Visionen half. Noch immer mit geschlossenen Augen, lie sie die Magie des magischen Feuers auf sich wirken. Bewusst versetzte sie sich in Trance. Ohne jegliche Regung, sah sie durch ihr drittes Auge dabei zu, wie ein Gargoyle in Menschengestalt im Schutz der Nacht auf das Tor der Hexenfamilie zuging. Selbst hier, an diesem entlegenen Ort war die Erschtterung zu spren, als sich das schtzende Tor ffnete und den neuen Besucher willkommen hie. Er wusste es vielleicht noch nicht, aber seine Entscheidung dorthin zu gehen, wrde sein Leben verndern. Und sie wrde ein weiterer Tropfen sein. Ein Tropfen in einem Strom aus Gegenwehr, der sich Loc und seinen Anhngern entgegen stellen wrde. Denn, wie die Hexenfamilie, die in diesem Haus wohnte, wusste auch die Gttin, dass die Zeit der Schlacht gekommen war. Es war jetzt Mitte September und Samhain rckte immer nher. Schweigend beobachtete Aila, wie der Gargoyle kurz berlegte, ehe er sich einen breiten Steinpfeiler aussuchte, auf dem er sich mit einem einzigen Sprung niederlie. Langsam verwandelte sich sein Krper. Spitze Zhne und eine Haut aus Stein erschienen. Mit Krallen statt Hnden kratzte er ber den Pfeiler, whrend sich das Tor wieder schloss. Es war eine Warnung an den Nebel, der sich nur ein kleines Stck zurckgezogen hatte. Erst, als zwei weie Geisterwlfe auftauchten, zog der Rauch sich weiter zurck, was dem Gargoyle ein zufriedenes Lcheln entlockte. Die Tiere lieen sich unterhalb des Gargoyles nieder. Als das Bild sich schlielich nderte, unterdrckte Aila einen Schauer der Angst. Sie sah, was kommen wrde. Doch jede Vorahnung barg auch die Mglichkeit, den Lauf der Geschichte zu ndern. Das wusste sie. Daran musste sie glauben. Sie nutzte die Magie aus ihrem Amulett, welches mit all den Amuletten verbunden war, die sie den Hexen geschenkt hatte. Sie wrde sie schtzen, bis der Kampf gewonnen oder ihre Vorahnung eintreffen wrde. Als sie ihre Augen schlielich ffnete, glhten sie violett. Ihre Hand war eisig, als sie sich eine Haarstrhne aus dem Gesicht kmmte und zum Mond hinauf schaute, dessen weies Licht in dieser Nacht kalt und unnahbar wirkte. Der Grund ihres Kommens war nun erledigt. Und doch blieb sie noch in der Klte stehen. Sie betete dafr, dass ihre Voraussage nicht eintreffen wrde. Und doch wusste sie, dass sie diesmal nicht die Macht hatte einzuschreiten und der Familie und somit der anderen Welt zu helfen.
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Caine starrte die schwarzhaarige Hexe an, die sich vor ihm aufgebaut hatte. Es war kurz vor Mitternacht und sie trug ihre adrette Arbeitskleidung statt einer bequemen Hose und eines einfachen Shirts. Er hatte sich gut ber die gesamte Familie informiert und ihm war durchaus bewusst, dass sie ihn nur duldeten, weil seine Mutter gut mit Debbie Johnson befreundet war. Als ob sie seine Gedanken aufnehmen wrde, fragte Adele spitz: Warum verschwindest du nicht einfach wieder? Macht es dir so viel Spa, hier auf unserem Grund und Boden zu hocken und Passanten zu erschrecken? Caine setzte bewusst ein breites und trges Grinsen auf, was die Hexe vor ihm immer wieder fr ein paar Herzschlge aus dem Takt zu bringen schien.
 
Ja, war seine trge Antwort. Damit nahm er ihr den Wind aus den Segeln. Mittlerweile war es ein kleines Ritual zwischen ihnen beiden geworden, dass sie versuchte ihn zu rgern. Selten war ihm eine Frau begegnet, die so viel Schneid besa, wie Adele Hale. Als Anwltin verfgte sie ber ein Pokergesicht, das dem von seiner Mutter in nichts nachstand. Er hatte ihr einmal gesagt, dass sie ihn an Alice erinnerte. Die Folge bestand darin, dass sie ihm Vampirkatzen auf den Hals gehetzt hatte, die ihm ganze drei Nchte lang wortwrtlich den Schlaf geraubt hatten. Seinen Wlfen hatten die Viecher so zugesetzt, dass sie lieber im Haus bei Thea geschlafen hatten. Er wusste nicht wie, aber irgendwie hatten sich die beiden mit der blonden Hexe und dem Schutzengel angefreundet. Am Anfang war er ziemlich sauer gewesen, doch mittlerweile war er von dieser Familie wahrscheinlich genauso fasziniert wie seine Wlfe. Was ihn wieder zu einer bestimmten Hexe brachte, die sein Blut in zweierlei Hinsicht zum Kochen bringen konnte. Es war ihr deutlich anzusehen, dass sie einen anstrengenden Tag hinter sich hatte. Ihre Haare sahen so aus, als ob sie schon tausendmal mit den Fingern hindurch gefahren war. Geschmeidig sprang er von seinem Platz auf der Mauer herunter, was den dunklen Rauch von Loc dazu brachte, noch ein Stck weiter zurckzuweichen. Obwohl er ein Gargoyle war, konnte er sich doch lautlos und geschmeidig wie ein Raubtier bewegen. Adele sah, wie er langsam auf sie zu schlenderte. Je nher er kam, desto deutlicher wurden die dunklen Ringe und die Sorgenfalten unter ihren Augen. 
 
Du siehst aus, als ob du einen langen Tag hinter dir httest, sagte er mit samtener Stimme, die ihr einen deutlichen Schauer ber den Rcken laufen lie. Am liebsten htte er so zufrieden wie die Vampirkatzen geschnurrt, wenn sie ihn durch seine Steinhaut gekratzt hatten. 
 
Was wird das? Versuchst du es jetzt auf die nette Art? Als Caine vor ihr stehen blieb, atmete er hrbar gensslich ihr Parfm ein. 
 
Ich bin ein netter Kerl.
 
Erzhl das deiner Mutter, schnaubte Adele verchtlich. Dabei nahm sie eine Haltung ein, die ausdrcken sollte, dass sie kein schwaches weibliches Wesen war, das einfach in seine Arme sank. Gut so, denn auf diese Art von Frau stand er berhaupt nicht. 
 
Meine Mutter denkt, ich bin der nchste Anwrter auf den Thron des Teufels. Die kann ich also nicht fragen. Aber, Frau Anwltin, habe ich mir irgendetwas zu Schulden kommen lassen? Du scheinst die einzige zu sein, die sich danach sehnt, sich mit mir anzulegen. Als er mit den Fingerspitzen federleicht ber ihren rechten Arm fuhr, erschienen kleine Flammen, die ihn wohl vertreiben sollten. Doch obwohl er in Menschengestalt vor ihr stand, konnte ihm ihr Feuer nichts anhaben. Doch das blieb vorerst sein Geheimnis. Pflichtbewusst nahm er also die Finger von ihr. 
 
Damit hat sie vielleicht gar nicht mal so unrecht.
 
Und wie wre es, wenn ich eine wichtige Information mit dir teile, die deiner Familie helfen knnte? Adele sah ihn misstrauisch an.
 
Und das soll ich dir glauben? Er legte den Kopf schrg und sah sie gespielt verletzt an, wobei er sich eine Hand auf seine Brust legte. Und zwar an die Stelle, wo sich sein Herz befand. 
 
Warum nicht? Oder hast du etwa Vorurteile gegenber Gargoyles? 
 
Nicht gegen alle, aber gegen dich sicher. Es gibt keinen Grund fr dich, hier bei uns zu sein. Deine Wlfe kommen schon zu dir zurck, wenn sie genug von dem ganzen Trubel hier haben. Aha, also war das der Grund, warum sie so spt nach Hause kam. Fr sie waren es anscheinend derzeit zu viele Hexen und Mnner im Haus. 
 
Doch trotz allem wirst du die Information haben wollen. Denn das ist deine Natur. Du gehst den Dingen auf den Grund und forschst so lange, bis du alle Informationen hast. Und du hast Glck. Ich gebe sie dir fr nur einen einzigen Kuss.
 
Du erpresst mich also, antwortete Adele spttisch. Doch ihre nach auen hin gefasste Fassade konnte ihn nicht tuschen. Sie hielt ihr Feuer zurck. Er wusste nicht, ob sie sich so gab, weil gerade ziemlich viel auf dem Spiel stand  Stichwort Liebeszauber - oder, weil sie ihn wirklich nicht leiden konnte. Doch in einer Sache war er sich sicher. Sie sprte die gleiche Anziehung, die ihn bei ihrem ersten Anblick erfasst hatte. Fr ihn war es ein bisher unbekanntes Feuer gewesen, das von ihm Besitz ergriffen hatte. Momentan war es fr ihn noch ein Spiel. Er mochte es, sie heraus zu fordern. Doch es wrde der Tag kommen, an dem er genug hatte und sich tatschlich auf die Jagd begab. 
 
Du denkst bestimmt, dass ich jetzt vor dir zurckweiche und dir die Genugtuung gnne. Aber weit du was, Steinmann, das wird nicht passieren. Ein Kuss ist nur ein Kuss. Nicht mehr und nicht weniger. Also bringen wir es hinter uns und dann lass mich entscheiden, ob die Information es wert war. Er setzte gerade sein sffisantes Lcheln auf, was sie noch ein bisschen mehr rgern sollte, als sie auch schon den kleinen Abstand zwischen ihnen berwand und mit den Fingern in seine Haare fuhr, um seinen Kopf nach unten zu ziehen. Adele wusste selber nicht, warum sie sich so khn gab, aber ein Rckzug war in dieser Situation einfach nicht in Frage gekommen. Sobald ihre Lippen seine berhrten, wusste sie, dass sie einen Riesenfehler gemacht hatte. Blitzschnell schlang er einen Arm um sie, mit dem er sie an Ort und Stelle hielt. Seine Kraft war auergewhnlich und beschleunigte ihren Herzschlag. Sein mnnlicher Duft hllte sie ein und lie sie vergessen, dass sie mitten im Garten standen, wo ihre Familie sie garantiert sehen konnte. Zumindest diejenigen, die nicht schon lngst schliefen. Zuerst war sein Mund weich, doch dann verhrtete er sich. Seine Zunge schnellte hervor und kostete sie. Diese Geste war so erotisch, dass sie den Griff in seinen Haaren verstrkte. Als ob er das als Zuspruch nahm, vertiefte Caine den Kuss. Er war fast einen Kopf grer als sie, sodass der Winkel genau passte, um sie fast um den Verstand zu bringen. Adele verga alles um sich herum, bis ein Ruspern sie aus ihrer eigenen kleinen Welt riss. Ohne es eilig zu haben, lie Caine schlielich von ihr ab. Als sie ihn ansah, konnte sie in seinem Gesicht lesen, dass die ganze Sache fr ihn noch nicht beendet war. Und dieser Gedanke kippte einen Eimer eiskalten Wassers ber sie. Ohne darber nachzudenken schlpfte sie wieder in die Rolle der unnahbaren Anwltin. uerlich gefasst drehte sie sich um. Ein paar Schritte von ihnen entfernt standen ihre Cousine Thea und Max, der Schutzengel, der seit einigen Wochen in ihrem Haus lebte. Thea lchelte sie freundlich an, whrend Max seine Verlegenheit deutlich anzusehen war.
 
hem, entschuldigt die Unterbrechung, aber falls es euch noch nicht aufgefallen ist, wird das Haus gleich die gesamte Nachbarschaft wecken. Und hinter euch steht ein Geisterwolf, der nicht wirklich friedlich aussieht, sagte Thea, wobei sie sich das Lachen verkneifen musste. Adele machte sich nicht die Mhe, nach dem knurrenden Wolf zu sehen. Stattdessen richtete sie ihre Aufmerksamkeit auf das Haus in dem sie lebten. Und tatschlich - nach auen hin schimmerte es rot. Das war kein gutes Zeichen. Es wusste nicht, was es von Caine halten sollte und machte sich bereit, die Familie zu schtzen. Nachdem der Kuss unterbrochen worden war, ebbte das Glhen langsam ab. Trotzdem grummelte das Haus noch so laut, dass es ein Wunder war, dass noch niemand im Inneren aufgewacht war und nach dem Rechten sehen wollte. Da ihr Caines Duft noch immer die Sinne leicht vernebelte, sagte sie: Ich gehe mal rein und schaue nach, was los ist. Unser Schutzwall vor dem Tor funktioniert noch. Und mit diesen Worten drehte sie sich auf dem Absatz um und ging zum Eingang, allerdings ohne es eilig zu haben. Hinter sich hrte sie Thea und Max, die ihr leise flsternd folgten. Sie musste sich nicht umdrehen, um zu sehen, dass Caine ihnen nachsah. Auch seiner Miene war keine Regung anzusehen. Als er sich zu dem Wolf umdrehte, der mittlerweile aufgehrt hatte zu knurren, dafr aber immer noch missmutig aussah, hob er anklagend einen Finger in die Hhe.
 
Du willst mir doch nicht erzhlen, dass du eiferschtig bist. Wer hat sich denn an den Rockzipfel einer Hexe gehangen? Der Wolf schnaubte fast schon menschlich, bevor er sich in nichts auflste und Caine allein zurcklie. Als Adele die Tr geffnet hatte, war das rote Glhen bereits vollstndig versiegt. Ohne Halt zu machen, ging sie durch bis zur Kche, in der sie sich ein Glas Rotwein einschenkte, der in der Kammer auf sie gewartet hatte. Als sich die Tr zur Kche kurz darauf erneut ffnete, war sie nicht erstaunt, Thea und Angi hereinkommen zu sehen. Beide setzten sich ihr gegenber hin und nahmen sich einen Keks aus der Dose, die zwischen ihnen stand. 
 
Alkohol um diese Uhrzeit bekommt dir nicht, sagte Thea an ihrem Keks kauend und dabei nuschelnd.
 
Mag sein, aber ich bin erwachsen und die lteste von uns Dreien.
 
Nur weil du einen Tag vor mir geboren wurdest, musst du das nicht immer wieder erwhnen, sagte Angi missmutig, whrend sie ihre Cousine mit zusammen gekniffenen Augen ansah. Adele zuckte mit den Schultern. Dann wechselte sie das Thema.
 
Wie war dein Date mit Max? Thea zuckte leicht zusammen, da sie eher vorhatte, Adele wegen des Kusses auszufragen, konnte sich dann aber ein vertrumtes Lcheln nicht verkneifen. 

Es war toll. 
 
Nur toll? Das wievielte war das jetzt? Das zehnte? 
 
Keine Ahnung, ich habe nicht genau mitgezhlt, sagte Thea leicht verlegen.
 
Ha, von wegen. Und ob du mitgezhlt hast. Ihr knnt brigens aufhren so zu tun, als ob er noch in seinem eigenen Zimmer schlft. Wir wissen alle mittlerweile Bescheid, sagte Angi lachend. Eine leichte Rte berzog prompt Theas Gesicht. Doch so schnell lie sie sich nicht aus der Ruhe bringen.
 
Nett von euch, dass ihr ihn damit noch nicht aufgezogen habt. Aber eigentlich interessiert mich mehr, warum Adele den Gargoyle ksst, der sich bei uns eingenistet hat.
 
Ja, das wrde ich auch gern wissen, sagte Angi, whrend sie ihre Aufmerksamkeit ihrer Cousine zuwandte. Doch Adele lie sich uerlich nichts anmerken.
 
Er sagte, er habe Informationen fr mich, im Austausch fr einen Kuss.
 
Aha und hast du die Informationen bekommen?, fragte Thea spttisch grinsend. 
 
Nein, denn das Haus, du und Max haben das verhindert.
 
Von wegen. Du bist regelrecht geflchtet. Er hat es vielleicht nicht gesehen, aber ich,  konterte Thea. 
 
Se, warum ist es dir unangenehm, dass du ihn geksst hast? Oder ist es dir nur unangenehm, dass man dich erwischt hat?, fragte Angi jetzt wieder ernst. Sie kannte Adele so gut wie sich selbst. Sie standen sich zu nahe, um nicht zu wissen, wann die Andere etwas bedrckte.
 
Ich habe dafr gerade einfach keine Zeit. In seiner Gegenwart habe ich das Gefhl, immer die Krallen ausfahren zu mssen. Dabei stehen wir kurz davor, uns einen Kampf auf Leben und Tod mit Loc zu liefern. Ich habe so viele Spuren, denen ich folgen muss, dass ich gar nicht wei, wo mir der Kopf steht. Ich habe einfach keine Kraft, mich mit diesem blden Liebeszauber und diesem Steinmann da drauen rumzuschlagen. Adele klang frustriert und das kannte niemand von ihr. Normalerweise war sie immer die Ruhe in Person. Doch jetzt sah sie mde und abgespannt aus. 
 
Ich habe dir gesagt, dass du die Nachforschungen delegieren sollst, sagte Angi vorsichtig. 
 
An wen denn?, fragte Adele mde, bevor sie einen Schluck aus ihrem Glas nahm und aus dem Fenster schaute.
 
Mein Vater versucht verzweifelt, seine Erinnerungen zurckzubekommen, um die schwarze Magie bannen zu knnen. Onkel Abe untersttzt ihn, whrend er sich um seine Schwester und den Haushalt kmmert. Alle anderen gehen ihren eigenen Sachen nach. Wir werden gerade von allen Seiten verklagt, weil die magischen Wesen vor den Verbindungen Angst haben, die einige von uns mit den Mnnern eingegangen sind. Ich meine, wie oft kommt es vor, dass eine Hexenfamilie so viele mchtige und ungewhnliche Wesen an sich bindet? Alle sind nervs und ich habe das Gefhl, wir sitzen auf einem Pulverfass. 
 
Und dennoch leben wir in der Zwischenzeit weiter. Wenn du dich selbst belgst und deinem Krper keine Auszeit gnnst, brichst du irgendwann zusammen. Und damit hilfst du weder uns, noch dir. Angis Worte schienen auf den ersten Blick hart zu sein, doch bei nherem Hinsehen musste Adele ihr zugestehen, dass sie gar nicht so unrecht hatte. Als Jo sich durch berarbeitung selbst geschadet hatte, hatten sie auch reagiert und ihr den Kopf zurechtgerckt. Und Brandon sorgte mittlerweile dafr, dass sie es nicht mehr bertrieb. Adele und Angi waren die einzigen Tchter, die dem Liebeszauber noch nicht zum Opfer gefallen waren. Auch wenn ihr eine kleine Stimme in ihrem Hinterkopf sagte, dass sie sich gegenber Caine wirklich merkwrdig verhielt. Nur Eliza war ebenfalls ungebunden, aber sie hatte erst einmal andere Sorgen, als sich einen Mann zu suchen. Immerhin war sie erst vor kurzem ihrem gewaltttigen Mann und einer Zeitschleife entkommen.
 
Lasst uns fr heute schlafen gehen. Du siehst so aus, als ob du gleich im Sitzen einnicken knntest, sagte Thea, bemht darum, dass man ihr die Sorge nicht anmerkte. 
 
Ja, das ist eine gute Idee, pflichtete Adele ihr bei. Als sie schlielich in ihrem Bett lag, kreisten ihre Gedanken ber den Informationen, die sie selbst in den letzten Stunden herausgefunden hatte und einem Mann aus Stein. Ganze fnf Stunden spter war sie wieder hellwach. Es brachte leider nichts, sich die Decke ber den Kopf zu ziehen. Sie musste sich dem neuen Tag stellen, ob sie wollte oder nicht. Am Nachmittag hatte sie einen Termin vor dem Hexenrat, dafr musste sie gut vorbereitet sein. Also ging sie unter eine kochend heie Dusche, zog sich an und machte sich ein Frhstck in ihrer eigenen kleinen Kche zurecht. Unwillkrlich kamen ihre Gedanken zurck zu dem Gargoyle. Normalerweise htte so ein Wesen sie gereizt. Er war mchtiger, als er sein sollte, das stand schon einmal fest. Er konnte sich am Tag verwandeln, von so etwas hatte sie noch nie gehrt. Es juckte sie in den Fingern, auf das Geheimnis hinter seinem sicheren Auftreten und dem hbschen Gesicht zu kommen, doch jetzt war eben alles anders. Sie hatte nicht vor sich zu verlieben. Vor langer Zeit hatte sie sich geschworen, sich nur auf ihre Karriere zu konzentrieren. Adele hatte ihre Grnde, von denen niemand aus ihrer Familie wusste. Und das war auch gut so. Doch trotzdem musste sie sich nicht so abweisend verhalten, das wusste sie. Es lag bei ihr, ob sie dem Liebeszauber wirklich so viel Bedeutung schenkte. Also machte sie kurz entschlossen einen zweiten Teller fertig, mit dem sie auf leisen Sohlen nach unten schlich. Sie schaffte es sogar, das Haus unbemerkt zu verlassen. Als sie dem Pfad zum Tor folgte, konnte sie Caine schon aus der Entfernung sehen. Wie ein Schutzgebilde sa er auf der Steinmauer. In seiner Gargoyle-Gestalt starrte er in die Ferne und es sah so aus, als ob er jeden Gegner aufhalten konnte, der den Bewohnern im Haus gefhrlich werden konnte. Eigenartigerweise fand sie diesen Gedanken trstlich. Im Licht der Straenlaternen sah sein Gesicht geradezu wie ein in Stein gemeieltes Kunstwerk aus. Als er sich zu ihr umdrehte, kam ganz von allein und vllig ungebeten das Kribbeln in ihrem Bauch zurck, das sie schon so oft in seiner Gegenwart gesprt hatte. Mit Gewalt verdrngte sie dieses Gefhl und konzentrierte sich auf ihre Taktik, die sie sich whrend der Zubereitung des Frhstcks zurechtgelegt hatte. 
 
Das ist ein Friedensangebot, falls dir das nicht klar sein sollte. Wir sind gestern nicht mehr dazu gekommen, ber die besagten Informationen zu sprechen, erffnete sie das Gesprch. Sein Lcheln kam wie immer trge und verlieh ihm sogar in seiner Steingestalt ein sexy Aussehen. Seine Augen waren so dunkel, wie wahrscheinlich auch seine Seele. Als er von seinem Platz aus zu ihr heruntersprang, verwandelte sein Krper sich binnen Sekunden.
 
Du meinst, als du geflchtet bist? Adele atmete tief ein und aus und schaffte es mit diesem Trick, sich nicht aus der Reserve locken zu lassen. Caine blieb das nicht verborgen, doch er sagte nichts dazu.
 
Also?, fragte sie uerlich ruhig. Meine Familie hat berall Augen und Ohren.
 
Ahaaa. Trotz ihres sarkastischen Tonfalls lchelte Caine sie nur nachsichtig an, whrend er den Teller leer a.
 
Dabei ist herausgekommen, dass eine mittlerweile groe Gruppe Rebellen mit einem Mitglied des Hexenrates zusammenarbeitet. Sie schlieen derzeit mit allen mglichen Wesen Allianzen. Darunter sind Namen einiger mchtiger Hexen, Magier, Fae, Vampire und Gestaltwandler. Adele lief es eiskalt den Rcken herunter. Nicht, weil Caine ihr etwas Neues erzhlte. Denn diese Informationen besa sie schon lngst. Doch es aus einer anderen Quelle besttigt zu bekommen, machte das ganze wesentlich realer. Caine beobachtete sie genau und sagte: Das wusstest du bereits, nicht wahr? Adele nickte. 
 
Aber wusstest du auch, dass besagtes Ratsmitglied gestern einfach verschwunden ist? 
 
Nein. Warum verschwunden? Immerhin knnte der oder diejenige auch einfach nur untergetaucht sein. Caine nickte zustimmend.
 
Das war auch mein erster Gedanke. Aber ich habe aus zuverlssigen Quellen erfahren, dass das Ratsmitglied in aller ffentlichkeit in der sterblichen Welt von einer schwarzhaarigen Hexe fortgefhrt wurde. Erschrocken lie sich Adele mit dem Rcken an der Steinmauer nieder. Ihre Gedanken rasten, whrend ihr Puls sich beschleunigte. Es konnte sich bei dem Ratsmitglied nur um Rtin Baele handeln. Adele hatte hart daran gearbeitet zu beweisen, dass die mchtige Hexe eine Verbindung zu den Rebellen und zu Loc unterhielt. Eine Mglichkeit diese Entdeckung zu verhindern war, es so aussehen zu lassen, als htte sie oder eine andere Hexe aus ihrer Familie Rtin Baele verschwinden lassen. Wenn dem Rat solch ein Gercht zu Ohren kam, dann hatten sie ein Problem. Als sie nach oben schaute und in Caines Gesicht sah, wusste sie, dass er das Gleiche dachte. Doch nur um sicher zu gehen fragte sie: Glaubst du, dass ich oder eine meiner Verwandten das war? Bedchtig schttelte der Gargoyle den Kopf, whrend seine Lippen eine harte Linie in seinem Gesicht bildeten. 
 
Nein. Ich glaube, da mchte euch jemand etwas anhngen. Adele nickte. Genau das war auch ihr Gedanke. 
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